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IlltelliMblatt Ml Macher Zeitung U.122.
(1185—1) Nr. 1726,

Amortisations-Edict.
Von dem t. t, Bcziitsgcrichtc Krainburg

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch des Matthäus

holschcvar von Dobruschc Hs. ° Nr. 10,
Vorinundes dls mj. Johann Invan, in
die Ausfertigung dcr AmortisatiouS-Ediclc
rücksichtlich der in Vcllnst gerathenen, auf
Namen dcr Maria Julian lautenden und
in den Verlaß der am 18. April 1868 zn
Hrasche bei Flödnig Hs.-Nr. 61 vcrstor-
denen Witwe nnd Inwohnerin Maria Invan
eillbezogexen drei Sparcasscbüchcl, und zwar
wit Nr, 26.264, im Werthe von 2 l6 ft,
80 kr.; Nr. 32,749, im Werthe von 103 fl.
3 kl-., und N ' . 4 l . 692 , im Werthe von
^79 ft. 58 kr., gewilliget worden.

OS haben denniach alle Jene, welche
lluf die gedachten Sftarcasscbüchcl anS was
immer für emcm RechlSgrunde Ansprüche
Machen zn können vermeinen, selbe binnen
dcr gesetzlichen Frist von

sechs M o n a t e n
vor diesem t. t. Bezirksgerichte so gewiß
anzumelden und darzlithun, als widrigens
auf weiseres Anlangen der Erben die mehr«
erwähnten Sparcasscbüchcl nach Verlauf
dicscr gesetzliche» Frist für amortisirt erklärt
werden würden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1870.
^ 7 2 3 7 ^ Nr. 949.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Nasscnfuß wird

hiemit bekannt gemacht:
^l» sei übcr duö Ansuchen dcr t. l. Finanz-

^locliratnr von ^aibach gegen Anton
Vidmar uon Ostroznit wca.cn an Pcrccn-
^ual^bühicn schuldiger 29 fl. 13 kr. u»d
"" Executionstostcn pr. 16 fl.' 81 kr. ö. W
^ ». L. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dem Fehlern gehörigen, im
Grnndbnchc der Herrschaft Plcttcrjach l̂ ud
Urb.Nr. 464 vor'lommcndcn Realität, im
Leichtlich erhobenen Schatzungswerthe von

1025 f l . ö. W., gcwilligct und znr Vor-
nahme derselben die drci Fcilbiclungo.
Tagsatzuua.cn auf den

15. J u n i ,
15. J u l i und
16. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
GcrichtStanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bei dcr letzten Feilbicttmg auch nntcr dem
SchätzungSwcrihc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund,
buchscxtract und die Licilationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöslnndcn ei,«gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfnß, am 7tcn
März 1870.

(1177—3) Nr. 2399.

Zweite ercc. Feilbietung.
Vom t. k. Vczirlsgcrichlc Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edictc vom
22. Februar 1870, Z. 1057, in der Exccn-
tioi,ssachc des Jakob Mantue von Trich
gcgcn Thomas ^cle von Pctclinc i»ow.
31!) fl. o. 8. o. bck.innl gcnxicht, daß zur
crsicn Ncal'FcilbictnngStagsatznng am 4tcn
Mai d. I . lein Kauflustiger crschicucn ist,
weshalb am

7. J u n i 1 8 7 0

zur zweite» Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Äcziitögcricht AdclSbcrg, am

7. Mai 1870. ^

(1184-8 ) Nr. 801.

Erecutive Fcilbictung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kitlai

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen dcs Herrn Dr.

Johann Stedl von Nudolfoiml-th gegcn
Iosrf Lcnarl von Slcinbcrg wegen schul-
diger 25 fl. 91'/2 lr. ö. W. c » . ". m die
erccutivc öffentliche Versteigerung der dcm
letzter» gehörigen, im Grundbuchc Thurn-
gallenslein «ud Bcrg'Nr. 31 , Tom. X V I ,

Fol. 5492 vorkommenden Bcrni calität, im
gerichtlich crhobcncn Schähuiigöweilhc von
10 st. ö. W-, gewilllgct nnd zur Vornahme
derselben die FcildiclungS <- Tagsatzungcn
auf den

7. J u n i ,
5. J u l i und
9. Augus t 1 8 7 0 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtslauzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubicicndc Realität nur
bei dcr letzten Feilbletung anch unter dcm
SchätzlmgSwcrlhc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungSprotololl, dcr Grund-
buchSlftract und die ^icllalioi'Sbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kitlai, am 12lcn

März 1 8 7 0 . ^

(1191-2 ) ' Nr. 2077.

Relicitation.
Von dcm t. t. Bezirtsgenchle Wipftach

wird kund gemacht:
ES sei übcr Ansuche» der Katharina

März, als Ecssionarin dcS Anton März
von Slapp, ucgcn Herrn Kail Grafen
0. Lanthicil von Wippach dic Rclicitatiol,
der licl der cfccullvc» Fcil>.'icluug vom
28. Iänucr 1870, Z, 448, erslandeucn
Realität, bcslehcno in dcm im Grundbuch,
dcr Herrschaft Wippach «ud Tomo 111,
Grundbuchs^'tr. ii47. Rcctf-Nr. 1, U,b-
Nr 631 vorlommcndcn Hause sammt
Garten, im Schatzmigowciltjc pr, 1400 fl.
wegen nicht zugehaltener ^icilalionsbcding-
uissc bewilliget, und zu deren Vornahuu
die einzige Tagsatzung auf den

14. J u n i 1870 ,
um 9 Uhr Vormittags, hicrgcrichts mil
dcm Beisätze ungeordnet woidcn, daß obige
Realität bei derselben aucl, nntcr d<in
Schätzwclthc hintangcgcbc» werden wird.
" K. k. Bezirksgericht Wippach, am 4tc»
Mai 1870.

(1225—2) Nr. 3451.

Zweite erec- Feilbietung.
Vom t.k, Bezirksgerichte Feistriz nnrd

bekannt gemacht, daß, nachdem zu der mit
Bescheide vom 11. März d. I , , Z. 1872,
auf den 20, d. M . angeordneten ersten
Rcalseilbietung in der ExccutiouSsache der
l. k. Fiuanzprocuralur ^aibach, uom. des
hohen Acrars, wider Andreas Nooat von
Grafcnbrunn Nr. 7 kein Kauflustiger er«
schienen ist,

am 24. J u n i 1 8 7 0
zur zweiten Feilbielung geschrillen werden
wird

K. l. Bezirksgericht Feisttiz, am 20ten
Mai 1870^
(1057—3) Nr. 3238.

Bekanntmachung.
Vom t. k. städt -deleg. Beziilsgerichte

Lmbach wird dcm B l a ß R a v n i t a r und
seinen Rechtsnachfolgern in Erinnerung ge-
bracht :

Es habe Franziska ^usteri i i , durch
Dr. Sajovic. die Klage do pi-n.«3. 19ten
Februar 1870 auf V e r j a g und Erloschen^
litläinna dcr bei dcr Realüät Uib. N>. 43
üä Gorcah anS dcm Schuldscheine vom
6. December 1802 haftenden Fordcrnng
pr. 93 fl. 30 lr. sammt Anhung angebracht.
Hierüber wurde die Tagsahung auf den

7. J u n i 1870 ,
Vormittags 9 Uhr. hiergerichlS angeordnet,
und rS ist Ihnen znr Wabrunu ihicr Rechte
Hirr Dr. Rudolph als Oumwl kä uowlli
licstcllt worden, welchem auch dcr Bcscheid
zngcstclll wurde.

Dcm Abwesenden, sowie seinen unbe-
kannl wo b«findl>chen Ncchlsnuchfolgcrn
steht es daher zur Wahrung ihrer Rechte
bevor, cnlwcde: allein oder durch einen
andcrn Sachwalter ihre allfälligen Einwen>
dnngen vorzubringen oder die bezüglichen
Behelfe dcm bestellten Curator mitzulhcilt,,.

K. t. städt. deleg. Bezillsgericht Vc.'tiach,
am 22. Febluar 1870.
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Engländer's zahnärztliche Atelier I
ist üon 9 bi$ 12 unb 3 b\$ 5 UI)r offen* (^s-ao) I

Am 9. und 10. Juni d. A
Ziehungtl-Anfang dcr von dcr herzogt. B r a u n -
scbwcifl'schcn Bandes-Ncg ie rung garan-
tirtm und beaufsichtigte!! großen

GeldVerlosung.
I n 6 Ziehungen mliffeu nnter 29.000 Gewinnen

1 Wss. 8L1.U0U Hhlr.
entschieden rmrden.

Haupttreffer eventuell Thaler 100.000,
«0 «00, 40.000, 20.000, >3 000, 12.000,
2 öl l0 000, 2 ä «000, 3 ü, «000, A 5 3000,
12 5 4000, 2 ii, 3000, 34 ü. 2000, 4 u l300,
155 ä, l000, 7 a 300, 2«! ü 400, 18 ü, 300,
383 î  20tt lc. lc.

Ganze Vr ig ina l -Vose (keine Promesscn)
losten fl. 7.

Ha lbe Or ig ina l -Üose (leine Promessen)
tosttn fi, 3' / . .

V ie r te l -Or ig ina l - l i ose (leine Promes-
sen) tosten fl. ! ' / . .

I n ununterbrochener Reihenfolge fielen nach-
stehende große »aupt t res fer in mein glückliches
Debit. °<s: l32.000, 103.000, 2mal «02.000,
2mal 100.000, 4mal 30 000,30 000,23.000,
sowie viele von 12.000, 10 0U0 lc. :c Anö-
wllrtige Nufträge, unter Beiflignng des Nctraqcs,
werde» prompt und verschwiegen ausgeführt. Jeder
Intcresseilt erhält neben dem Original:l!oö den
vollständigen Ziehungsplan, sowie nach Entschei-
duuy die amtliche Ziehungsliste.

M a n biete daher dem Glücke die
Hand und wende sich direct an

I.«,!!8 NOW,
(N42—ss) Banquier in Hambnrg.

oJffan biete dem Glücke diec
g Hand! (1221-4) {

i 100.000 Thlr. {
D im günstigen Falle als höchsten Gewinn C
D bietet die neiifüte grouse <2el«l-j:
g verloMims;, welch«; von der lier-{
Ö zngl. Braungcliweljrer LRII>{
O deKrexlerung genehmigt und ga-£
Orantirt ist. \
Q Es werden nur Gewinne gezogen, und <
O zwar plangemäss kommen durch 6 Verlo-J
O sungen im Laufe von wenigen Monaten {

Q C».OOO Gewinne zur sicheren {
O Entscheidung, darunter befinden sich Haupt- i
O treHer von eventuell Thaler 1OO.OOO*
g 60.000, 40.000, 20.000, 15.000, \
0 12.000, 2mal 10.000, 2m»l 8000,0
O.'Jmul 6 0 0 0 , 3mal 5 0 0 0 , lSJmal 4 0 0 0 , £
g Mnuil 2 0 0 0 , 155mal 1 0 0 0 , SHJlmal 4 0 0 , £
D 383mal 2 0 0 , 18.600 a 4 7 et.-.. £
0 Die n ä c h s t e erste GewinnziehungC
5 dieser grossen vom Staate garant ir ten ^
g Gcldverloosung ist amt l i ch fes tges te l l t e
0 und findet s c h o n a m C

g 9. und 10. Juni 1870 <
B »tatt, und kostet hierzu (
S 1 ganzes Original-Los nur fl. 7.— I
5 1 halbes „ „ ,. „ 3 ' / , l
Q 1 viertel „ „ „ „ 2.— \
D gegen Einsendung des Betrages«
1 in österr. Banknoten. *
g Alle Aufträge werden sofort mit derg
0 grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- C
D mann von uns die mit dem Staatswappen*
Q vernehenen Original-Lose selbst in Händen. J
Q Den Bestellungen werden die erf'order-|
glichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und€
Q nach jeder Ziehung senden wir unsern Inter-S
Q essenten unaufgefordert amtliche Listen. £
0 Die Auszahlung der Gewinne erfolgtC
§ stets prompt unter Staats-Garantie |
Q und kann durch directe Zusendungen oderg
9 auf Verlangen der Interessenten durch unseres
U Verbindungen an allen grösseren Plätzen*
Q Oesterreichs veranlasst werden. (
Q Unser Debit ist stets vom Glücke bc-C
^günstigt und hatten wir erst v o r k u r z e m £
Q wiederum unter vielen anderen b e d e u t e n - c

U d e n Oe-wrinnen 3 m a l die ers ten c
D Haupttreffer in 3 Ziehungen laut o f f i - |
Q Ciellen B e w e i s e n erlangt und unseren {

0 Interessenten selbst ausbezahlt. l
Q Voraussichtlich kann bei einem j
§ solchen auf dc:r Holi<-i«*Kteii Ba**iHj
a gegründeten Unternehmen überall (
ö aul eine sehr rege Betheiligung mit Ue-j
2 stimmtheit gerechnet werden ; man beliebe*
ö daher schon der nahcn Ziehung halber <
a alle Aufträge baldigst direct zu richten an«

g& Stcindcckcr & C1o.,<
a Bank- u. Wechselgeschäst in Hamburg, i
gEin- und Verkauf aller Arten SLaatsobliga-*
E) tionen, Eisenbahn-Actien und Anlebenslose. t

§ P . S. Wir danken hiedurch für das uns seit-t
• her geschenkte Vertrauen und indem ^
g w bei Beginn der neuen Verlosung i
g zur Betheiligung einladen, werden wir(
O UIJs auch fernerhin bestreben, durch j
Q st«ts prompte und reelle Bedienung die;
O volle Zufriedenheit unserer geehrten«
g Interessenten y.u erlangen. D. 0. '

Fenster'Nolllmr
sind in großer Partie in besonder« schöner Aus-
wahl uou fl 1.30 biü si. 2.50 nebst einem reichen
Sorlimcut dcr neuesten

Vorhiingstofsc und Vorhäug-
Quasteu, (W5 ?)

owie auch echt amerikanische« Üedcr „U^«»<«>»».
< ^ > » t t " soeben frisch angelommen bei

Albert Trinker.
(1254) Nr. 2440."

Edict.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 14ten
Mai 1870 in das Handelsregister für
Einzelnfirmen eingetragen die Firma:

Johann Vnlenlsth
zum Betriebe einer gemischten Waaren-
handlung in Dorneg. Firma-Inhaber
ist Herr Johann Valentsi tz in
Dorneg; dann die Firma:

^. M . Negarschek
zum Betriebe einer Manufacturwaa-
renhandlung in Laibach. Firma-In-
haber ist Hcrr Franz Negorfchek,
Handelsmann in Laibach.

Laibach, am 14. Mai 1870.

<^ i n L e h r b u c h d e r ^ a u d w i r t h sch a f t
uud ihrer Hilföwisjcujchaftcll

von

Mit mehreren INOAbliildnügni ; erscheint in circa N! Virfrrnngen -> 23 kr . ö. N5.
Die Nbonnnilsn crl,nlten al« P r ä m i e sinen ,»^nr>>«,,«»««^,, ««„>,>«Tl«>>, :
„Die Vorlilimnsel- <l«s l.2Nllwirtn8Lnaft" Lu^o,-, Latin, l.u!<ll8 , IVoknerlm , 8enleillen,

Iliaer, / ^ l . v. «umbul<it, 1. v. «.iellig, v. pgl,8t, 8töc!<n2sllt, 8enwe>-l, feüenbesy, 8olm!ie.
<3>»zel»-PreiS der Prämie H Thaler. (l^40)

W f f " ^ Epileptische Krämpfe lssallsucht) M?l>»
» ^ » » ^ ^ ^ l>cilt ln'icslitl, dcr Tpecialnrzt fiir Epilepsie >V,>, « . l ^ l l - ^ ^ ^ ^ W ^
>W»»iM»> ll»»»»'!, in Ber l in , i'oiiis l̂strafze'is). — BrreitS über hundert a/hrilt. WW»>WW»

NW" Neuester Univcrsal-Briefsteller mit dem österr.ung. Staatö-Gcseh,

« I m Verlage vlin Albert A.Veucdikt R
i n W I > I K

LobSiowit/.-Platz, ISüryorMpi^al,
ist sorbm rrs6)irncll:

Fundgrube aller schriftlichen Aufsähe
fllr das bürgerliche Leben.

« z « «««,,»»»« «,nl l«>>«, « » » „ ^ - , , , „ > H « » « l ^ ^ u , l« «>»T»»« > .
M,»stcvsa„l»nlll,!ss von Glilclwniisch-, Vriiachrichlissnnssö- , Bcschen-

lu i i ^ - , Da»Isass>lnc,ö-, Trost-, Eriiiiieruna.«- nnd Mahnc, T^lehrnnqi!-. Ent-
schilldissünqs-, Handels-, Licbcö- nnd nudercn Briefen; ferner: Vitt- nnd Hei-
ratSgcsnchr», Einliubcn. Vnlrlisscii, Trslammtcn. Rrversrn, Schuld- nnd Em-
psanW'chmmi, ^cngiiisstn. Nech!lni!f,en, Vollmachten, Anweismî cn und Eessio-
nen, Wechseln, QuiXiiüssen, offciitlichsi, An^iqen nnd Grabschriftcn n. s. w.
Dnrchllnö ftraltisch bearbeitet vom Grschäftö-Ac,sittcn MI. >K. W'«, 'e>,T»^, ' .
Sicbcnie vermehrte Anflaqe 1«70, Preis broschirt nnr 80 l r . . per Post mit
rccomm. Vrief 1 st. 20 lr,, steif geb. !><i kr,, mit Post 1 fl, 30 lr. Durch
Posliiachnahme >uiro nichts versendet, (1'<i5»5 1)
8<>ll>,! l,ul «in ltu<l, >>,»!<lw V«sdrnzl,!NL l l . ̂ n«rk«nnu»5 ss«s„n<1<».

Bucheß sind bereits inl Publicum verbreitet! "WU

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
zM^ «,,r N«»ne>»t,,»«. ^ede Tclmcbtel der von mir er;etlssten Ieidlitz - Pulver und jedem die einlelue

Pulveldosis unlschliesicndcn Papier ist meine ämtlich oeponirte Hchutzmarke anfgedriiekt.

Ce„tral-Versendungs>De;wt: Apotheke „zum storch" in Wien.

Pre is einer versiegelten Originalschachtel 1 st. üst. W . — GebranchS-Anwcisnng i n allen Sprachen.
Diese Pu lve r behaupten durch ihre anßerordentüchc, i n den m a n m q f a l t i c M n Fä l len erprobte Wi rksamle i t nutcr sämmtlichen bisher

bekannten Hansarzcnei rn ni ibcstr i t ten den ersten N a u q ; wie denn viele Tanscnoc ans allen The i len des großen Kaiserreiches uns vor -
liegende Danksagungsschreiben die dcta i l l i r ten Nachw^isungen darbieten . daß dieselben bei ha b i t n c l l c r V er stop f n u g , N n v c r -
d a n l i c h t e i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r ä m p f c u , N i c r e i i k r a n t h c i t e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l u t c o n g c stioncn, g i c h t a r t i g c n O l i e d c r - A f f c c t i on c n , endlich bei Anlage , n r H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a x c r n b c m B r e c h r e i z u, s, w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden nnd die nachhaltigsten Hci l rcsul tatc l ieferten,
^ l k ^ p l l l i l i p ' " Laibach bei Herrn V^i>>><^>,» ss«»>^>'. Apothetcr „zum goldenen Hirschen." — Gttrz:
" ^ ^ ^ ^ " « ^ /<'t)N2a^i und / i . ^e/ipen/tu/'e/'. — Gurkfe ld : /<>,'s,i. «s/nlc/lt'.v. — Kra inburg : <8«/,.

<8c/la«nlF^) Apotheker. — Mudol fswer th: ./o.ve/' Ht^Lmann. — V3ippach: Xnion
De/ie/'l.v. — C i l l i : /^a^/ /t^lH/ie^. — M a r b u r g : /^. /^ttiieini^.

Durch obige Firmen ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch Leberthran Oel.
D i e reinste nnd wirksamste S o r t e M c d i c i u a l t h r a n auß Bergen i n Norwegen .

Jede Vou tc i l l c ist zum Unterschied von andern i,'eberthra»sortcn m i t meiner Schutzmarke versehen.
Pre is einer ganzen Bou le i l l c nebst Gebrauchöanwelsnng I f l . 80 t r . , einer halben 1 st. öst. W .

D a s echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l w i r d m i t dem besten E r f o l g angewendet bei B r u s t - nnd ^ n n g e n l r a n l h c i t e n ,
S l i o p h c l n und R y a c h i t i ß . L « heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n i ' r idcn, so wie chronische H a n l a u s s c h l i i g e .

Diese reinste und wirksamste aller Leber th ran-Sor ten w i r d durch die sorgfältigste E insannn lnng nnd Ausscheidung vou Dorsch-
fischen aewonnen, jedoch durchaus keiner chemischcu Behand lung unterzogen, i n d e m d i e i n d e n O r i g i n a l f l a s c h cn e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich g a n z i n d e m s e l b e n u u g c schwäch t e n P r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s,c a n s d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . » I V > < U 5 >

( 7 4 0 — 1 0 ) Apothctcr und Fabr ican t chemischer Products iu W i e n .

(1218-2) Nr. 1178.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird dem unbekannt wo dcfmdlichen Michael
Bajc von Ciriuk oder ocssen NechtSliach-
folger hicmit bclannt gemacht, daß den,-
selben, beziehungsweise dessen Nechlsnach»
folgern, als Erben nach dcr am 2^lcn
August 1869 mit Hinterlassung eines münd-
lichen Tcstamcnles verftorbenen Viaria Äajc
oon Cilnit z»r Wuhrulig ihrer Rechte Hnr
Franz Emil Hlibar aus Icssenic als Eu-
rator bestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
23. April 1870.

(1222^2) Nr. 3454.

Zweite exee. Feilbictnng.
Vom k. k. Vezlttsgelichtc Feistliz wird

bekannt gemacht, daß, nachdem zu der mit
Bescheide vom 11. März d. I . , Z- 1874,
auf den 20. d. M . angeordneten erstel.

Realflilbietung in dcr CxccutionSsache dcr
l. k. Finanz Plocuralnr ^aidach, nom. des
hohen Ncrars, wider Jakob <5op>ö von
Zagoije Nr. 30 pow. 22 fl. 14 ' ^ tr,
lein Kauflustiger erschienen ist, am

28. J u n i 1 8 7 0

zur zweiten Fcilbictung geschritlen werde»
wird

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 20ten
Mai 1870.

(1022—2) Nr. 795.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Selio-

setsch wird den unbekannte» Ncchtsplätcn
dcntcn auf die Parzelle ^n^uii lioroim,
Hlcuergemciude Gloßubelstu, hieimit er'
innert:

I s habe Jakob Mohorcic von Groß-
ubelstu wider dieselben die Klage auf
Anerkennung des Eigenthums auf die obige

Parzelle, 8ud pr^8. 5. Mcnz 1870. Zahl
7!15, hicramls cinncblacht, wonider zur I
sumüiarlschen Verhandlung die Tagsutzuug D
auf den >

13. J u l i 1 8 7 0 , M

friih 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18 ̂
der allerh. Entschließung vom 18, Ocl'obcr
1845 aogeordüct und den Geklagten wegen
ihlcs unb^taunten Allfcnihallcö Hcrr Karl >
Dcmschar von Seiwselsch als (.'u^tar iiä >
uewm auf ihre Ocfahr und Koste» beslcllt >
wurde. >

Dessen werden dieselben zu dem E»de >
verständigt, daß sie allenfalls z» rechter
Zeit selbst zu erscheine» oder sich cmen
andern Sachwaller zu bestellen und anhcr
namhaft zu mache» habe», widrigen« d,cjc
Ncchlssache mit dem aufgestellten Eurutor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Senosctsch, a "
6. März 1870.

Drull und Verlag von Ignaz V. Hle.inmayr H Fedor Vamberg in Laibach.


